
 
Schülerliga 2025/26: Bundesfinale Unterstufe, Oberstufe, Mädchen, Volksschule 

 

 
Das Wiedner Gymnasium konnte sich mit 
Frontmann Daniel Scheiber den 2. Platz sichern. Er 
gewann 2026 die Wertung für Brett 1 mit 8½ aus 9. 
Die hinteren Bretter waren bei Wieden nicht so stark 
besetzt, da konnte man mit den Siegern aus Enns 
nicht mithalten. 

Bei der Unterstufe kann sich Oberösterreich mit der 
BG/BRG Enns auszeichnen, am Spitzenbrett war 
Noah Pleimer nicht besiegbar (7 Siege, 2 Remis) und 
auf Brett 2 lieferte Thomas Kim ein glattes 9 aus 9. Zu 
diesem Spitzenduo, das schon 2025 Bundesgold 
holte, gesellte sich nun auf Brett 3 Tony Pollak dazu, 
der mit 7½ aus 9 auch Gold für die Brettwertung 
bekam. Stella Haslinger zeigte den Jungs auf Brett 4, 
wo es lang geht, sie holt 6 Punkte aus 8 Spielen. 

 
Die Unterstufe gewinnt wieder das BG/BRG Enns 

Wie schon in den vorangegangenen Jahren kann sich 
auch 2026 beim Oberstufenbewerb das Sacre 
Coeur durchsetzen. 

 
Mit 18 aus 18 Mannschaftspunkten gewinnen die 
Wiener ganz klar, Leonhard Gero und die Gebrüder 
Radnaev (Nomin, Mikael und Leo) sorgen für einen 
glatten Durchmarsch. Rang 2 geht an die 
Khevenhüller Linz, 15 MP. Die Mannschaft war auf 
den Brettern 3 und 4 sehr robust, nur 1 von 18 Partien 
wurde verloren! Rang 3 für die HTL Pinkafeld mit 13 
MP, mit Nico Marakovits an der Front, der 7 aus 9 
einspielt, aber auf den Brettern 3 und 4 mit der 
Spitze nicht mithalten konnte. 

Die Oberstufe gewinnt wieder das Sacre Coeur 

 
 



Das Bundesfinale der Mädchen geht auch, wie 
schon 2024 und 2025, an die Girls vom Sacre Coeur. 
Alisa Sammer, Valentina Huber, Rhea Kurian, Alisa 
Ivanova und Maxima Langer sorgen für die 
Verbuchung von 18 Mannschaftspunkten. Auf Rang 
2 folgt die Musikmittelschule Götzis (V) mit 15 MP 
und Rang 3 belegt das Bundesgymnasium 
Seekirchen (OÖ) mit 14 MP. 

 
Schon beim Finale in Wien zeigten die Girls vom 
Sacre Coeur ihre Vormachtstellung und 
gewannen 20 von 24 Partien. 

Bundesfinale Volksschule 10.05.-23.05.2026 in Piesendorf (Salzburg) 
Der Volksschulbewerb geht wieder an die Wiener, 
diesmal an die Schule VS Burggasse/Notre Dame! 
Arnold Knittel-Templ, Maximilian Neuhold, Leopold 
Hillbrand, Louis Hartenthaler und August Krimmel 
sorgen für 18 MP. Rang 2 gebührt den Burgenländern 
aus Steinbrunn, die gegen Wien 3:1 verloren und 
insgesamt auf 15 MP kommen. Rang 3 geht an die 
Oberösterreicher aus Bad Hall, die es mit gutem 
Kampfgeist auch aufs Stockerl schaffen. 

 

 
Die erfolgreichen Kinder der VS Burggasse/Notre 
Dame de Sion: Arnold Knittel Templ, Maximilian 
Neuhold, Louis Hartenthaler, Leopold Hillbrand 
und August Krimmel erringen nach 2024 nun auch 
2026 Bundesgold im Volksschulbewerb!  

 
 


